
Eine semittiiihe sbendnntethaltung. 

Die don den Mitgliedern ver meisten 
Lege No. 8, O. d. H :- ., am legten 
Montag Abend deranst titete Abend- 
untetitaltung zu Ehren der 22 iksnen 

Mitglieder-, weiche nn dem Abend ein- 

geführt wurden, deriies in ichdnster 
Weise und ein Jeder freute sich, die 
Ehre zu hoben, einein solchen echt deut- 
schen Feste beiwohnen zu tdnnen. Die 
Lonensttznna wurde im Postieslnl Tite- 
ntek ncn 8 Uhr etdfsnet und dauerte ins 

»Im Uhr. Dann begann das Programm, 
welches odin Kdinite arrangirt ivne nnd 

mit Ausnahme der Rede des Großmu- 
sidenten Herrn Jnhn Meine-:- ir. van 

Nebraska t-5itt), welcher wegen diiiig«« 
der siteschiiste nicht anwesend fein tonnte, 
bis ziii lebten Ntiniiner ausgefithrt 
winde. ttiii tt Uhr tvurde in der itte 
stauration des Theateis von dein Ta- 
uiensstoinitr. eiii aitsgeieichnetes Abend- 

essen servlert, welches bis l2 lthr daii 

erte. Hier mochten nnr noch bemerken, 
dast die Dann-n, welche voin Branden- 
tin als Konnte ausgewahlt wurden, 
sicherlich ihren Pflichten gewacher wa- 

ren, denn die Arraugieruug uiid Ber- 
zieruiig der Tische bewies deutlich, daß 
sie teine Neuliuge in solchen Sachen 
waren. Nach dem stlbendesseii begaben 
sich sitinintliche Gaste-wieder ziini gro: 
szen Tanzsaal, wo die Johrt D. ttteins 

itltiisittavetlh bestehend aiis l4 Musi- 
teru, meistens Knaben und Mädchen im 

Alter von 7 bis lst Jahren. die Mufit 
itir das Tanzvergnttgen lieferten. Auch 
svielte diese vortreffliche deutsche Band 
eine schöne Ouverture bei Beginn und 

einen Marsch beiin Schlnsz des Pro- 
gramms, welches unt großem Beifall 
aitsgenoinnien wurde. 

Die Beteeligirng bestand riur ans- 

Herinanns-Sdhnen nnd deren Farin- 
lieu, nnd war so groß, daß die große 
Tanzhalle beinahe aiigesitllt war. Jn 
Zukunft wird es wahrscheinlich die 
Mode der HertnariusiSdhne sein, bei 
ihren Ballen nnd Festlichteiten iirir 

Mitglieder der Lage itnd deren Faun- 
lien Zutritt gewähren Jn Abwesenheit 
des Großviasidenien hielt Herr W. H- 
Darni eine tleine Ansprache tiberFreiiiidi 
schast, Liebe und Treue, welche wir hier 
folgert lassen- 

Werte Beamte, Brüder und Damen. 
DieChre ist inir zu Teil geworden, Euch 
heute Abend eine kurze Ertlarung zu 
geben über das Motto der Herinannsi 
sdhiie. Dieses macht nnr doppelte 
Freud-, weil ich den bekannten Gesich 
terii nicht nur alleine Brüder der Her- 
inannssöhue erkenne-, sondern attch alle 
wahre Freunde. Unsere sich meistens 
auf lange Jahre beziehende Bekannt- 
schaft, unsere gegenseitigen Interessen- 
sotvie die gegenseitige Achtung, die wir 

siir einander hegen, konnte iiichi verseh- 
l..i, uns in den lstesiihlen der Freund- 
schaft und Brtldeisschast tu starken. Das 
Motlo der Herinannssohne ist Freund- 
schaft, Liebe nnd Treue, wo tdnriteii 
wir wohl drei Wdrter finden iti unserer 
Sprache, die soviel enthalten, die solch 
einen Reichtum nnd Wert ausgeben, 
und denjenigen, der sie hegt und pflegt, 
zuin glücklichen Meiischeu macht uird 
warum? Weil die Ausübung dieser Ei 
geiischasten uns erhebt, tveil sie alles 
gute, schbne und reine einschließen, weil 
sie uns über die kleinen Unannehins 
lichteiten hinweghilst und uns willig 
inacht für das Gute unseres Bruders zii 
wirken und zu streben. Die Heriiiaiiiis-’ 
söhne leiten ihren Nanien von Herinann 
dein Cheruster ab, er besaß einen Cha- 
ratter der srei war vdu Feindschaft, 
Haß und Neid, er war beseelt von 

Freundschaft, Liebe und Treue, beseelt 
von dein Gedauten, seine Brüder, die 
er liebte, zu befreien. tliieinigteit, Haß 
und Neid und Verrat hatte sie unter 
das Joch der Römer gebracht, sobald 
sie diese verkehrten Eigenschaften auf- 
gaben unter der kktihrung Oerinanns 
wttrden sie frei, folglich war es Freund 
schast, Liebe und Treue, das sie befreite-, 

Dut- etfte Wort, Inansme kommt 

von Freund her. Es gibt nichts Schd 
netes tote wallte Freundschaft, es ttttt 
wahre, gute ttttd edle Gedattlem dtss 
wir lllt einander hegen. Es ilt ost- 
Gute ttt uttletett Brüdern. das uns ts- 
tltttett htttzteht, ltte Freuttdlchatt am 

solchem Iuaoatttettt gebaut lteltt ttus 

dletdt illt immer, fle tlt wtlltq zu tm 
lett. willig zu vetgedeth wtllth « v« 

tetdlgeth willt Oplet zu hättst-tu tvtnx 

es lllt das Be e m Freundes tll. 
im zweite Wust attlcth Motws en 

Untie. Wte loll to vieles Wut belastet 
beut NU- ln Tal ltttd Wette-L ttttt tu 

uttlettttt manchen Leben walten um de 

weitem das tvtt tvttlltcde Liebe habest 
Dte wadeeLtedeetttWt Geduld. Fausts- 
llttleth Getetduqletl und öottlttttttk 
Ote tttttttttt Otto-teile tttt mtletett Neben 
mettlchett. Ist«Wodlettttdett. Neustad- 
ttyttttu lttt tdtt LedettiaulOuttuttg. 
atmen Ittml In alles. see ttt let-ten- 
Beltett ts- 

tte Lade sitt thust selten rtth m 
ttmttet mitt. dtt Sol-nett set lltttpeti 
tm tut- stmsl tu seinem-. tte hist 
tust It- zeslet m bunt- lsettwe. ton- 
dtttt stmttvttltq Itttt tsu let-u stehle- 
su ttdettostsett. llt Illtt sum unt st- 

qttvttttter. tote-m tut-et satt-senden 
in He Jesus-nett date- Qtlø m si- 

Vttse tttQt lcdtm Matt lttt bte Mem-I 
dettt Itl sei lind-. Stdn-. Weit sue 
must Itslthttt Um Duft. lot-Ist 
nett set wie It. its-u sue-U Ist Nin 
tot sitt kniest los lud-m txt-stets 
Wen Itltlt fett tut-I txt litttet sum 
m m ts- tut »Was- tvtvst Wie 

Will sue-. 
llns Fest two-m Its m Im lett-u 

weit tmtms Rolle-L Ins-. cum 
weist tI Ut- lesl«» uns satt MU. m 

III-M les. fonds-it tat set-. tust 0. 

Yziilrisfen von der Freundschaft iiira Li. by 
are wir gewonnen und zu unser lsigen 
tiiiii gemacht haben, einerlei, welche 
Hindernisse in den Weg kommen. seit 
zu stehen wie ein Fels, einerlei, toie 

groii der Sturm auch seiri mag. 
Bruder-, laßt tin-J die lsirteiischaiterr 

unsere-J Mottos hegen und pflegen, las-. 
sie Wurzel schlagen iiird gedeihen ia 
Erich, disJ sie zritchte bringen« Eis ist 
unsere Pflicht, diese Eigenschaften zii 
iirrser Eigentum zii machen, unser Heini 
nnd utisere Familie damit gliirflrch zri 
machen und iiiiier Leben so zu geilaltiii, 
daß wir ais ein Vorbild dienen snr uns 

sere Mitmenschen Das Gute, das; wir- 

ichrisserr lonneri, bat gar teirie itsrerizsrn 
wenn wir iiiir ernstlich bestrebt sind, 
das Vertehrte abzulegen iind dass trtiise 
anzunehmen, so niiissxsri wir bessere 
Menschen werden« Wenn der Orden rer 

sVerrriaiiirstdline iriir die Versicherung 
iind die Frisariinriirt triite der Vrnder 
iesri Eigeiitnrri nennen tanii dann tritt. 
der Orden seinen Zwrck halb uersehtt. 
Wenn er aber, und wasJ ich aiich sicher ; 

annehme, durch seine Lehren einen bes 
sereii Manu, einen besseren Gatten iirid 
Vater irrtd einen besseren Vilrger macht, 
weint er dazii beiträgt, die guten deut- 
sehen Eigenschaften, Wahrheit, Fleiß, 
Ehrlichkeit iirid Liebe zii allem Guten zu 
erhalten und zu fördern, dann hat er 

seinen Zweck erilillt. 

Lateine-. 

Wir wünschen unsern Lesern eiii 
fröhliches Weihriachtgsest. 

Friy Zabel Und pfraii waren ange 
riehine Vesiicher Blau-usier iiiii den 
Herrn Sankt Nikolaus zu bestellen- 

Fel. JreiieToost, Tochter uuseres 
geschasten Lesers Wilhelm Sooft, be- 
fand sich diese Woche besiichtshalber bei 
ihren Verwandten Martin Peterg und 
Frau. 

Die einzigen Neger-9)tiiistrels, welche 
diese-Z Jahr in Bloomfield austreten 
werden, sind die Mahoms Minftrel-5. 
Im Postieshil Theater aui Samstag 
Abend. 

Unser junger Freund Oenrh W. Da- 
benieht von Hartiugton befand fieh heute 
Vormittag in der Stadt und beehrte 
auch die »(-tterinania« mit einem ange- 
nehmen Besuch. 

J. H. Vogel und Frau reiften heute 
Morgen nach Racine, Wisconsin, zur 
Beerdigung feines Vaters-, welcher Ivor 
einigen Tagen im Alter von 75 Jahren 
in Florida gestorben ist. 

Herni. Litllniaiiii reiste mit seiner 
Tochter nach Sion isith, welche daselbst 
im tutherisrhen Pottsital operirt worden 
ist Herr Ltttlmaiiu tehrte Samstag zu- 
ritck, seine Tochter auf dein Wege der 

Besserung dorttasseiid. 
Frau Dr. Stirn Kalar tehrte am 

Montag Abend nach dierwoihenttiiher 
Abwesenheit heim. Sie hat mehrere 
Hospitiiler besticht und sich in ishicago 
ein Post Graduate Certisieate im Ope- 
rationiistudiuiii erworben. 

Herr Gottfried Gansto von Meadow 
Grove, Nebr» Vater unsere-Z freundli- 
chen Hotelwirts Gottfried Gan-Sto, be- 
findet sieh seit einigen Tagen bei der 
Familie seines Sohnes aus Besuch und 
beabsichtigt bis nach Neujahr hier zu 
verweilen- 

Der Fraueuderein der ev.-luther. 
Dreisaltigteitsgenieiiide hat zur Vor- 
nahnie der Neuwuhlen im Vorstande, 
Donnerstag, den 7. Januar festgesetzt. 
Seine erste Versammlung wird am 

Donnerstag, den H. Januar in der 
Wohnung der Frau Henrh Voldp statt- 
finden 

J DieIeWoche machten wir auch-nat( wieder einen Leutdtmndei. indem eth 
nnfeke Interessen in been vor teekzekt 
seit von nnd erworbene-n Stück Land I 
knt trennt Tutvnftnp un Matten C. PSI 
ice-d veehtextoetten nnd eine 80 Wer 
ihren snn Vecbetfek.ttt,tete. sechs Meilen 
inwcetttch non tust staut Wovenntn 
von der Untern-J Eure Vant Inech 
Ijhehn Bit. .- ss "«« : n..:k—ts. List-k- 
« d n: H »du-txt »der en tu 

.eeefett. 
sjcktttmo ti--n..ts-·.. etn tatenjettttenet 

N konnte-: i) tt ? unt sue-z. welch-e We 

skmeme i. IV »Ist-tu «e!:tt. It! 

testen Sonntag Morgen a:t dessen sent 
sen qelthden Dee atte Dxee enendtk 
ne Altes note nahezu H Jenseit nnd 

wohnte ten hin testen me Jahren ant 
etnee äaqn L Meeten von LeBttene 
wissen-« Dte Beerdigung fand tun 

Nennen Mem-e unt-e Innteeeeng see 

does-. J. ts. Messe-tote sent dein 

bestes-n lutteotethee Gotteenckee Satt- 
Mseeees see Insekten Messe send 

nee steten-n steten Monat send eteeeeee 
Leeeeee me sedeeeeee Gete- eee eneeeee 

stumm see etee eins Ieise-w tte 
We tete see eeeeeIen teeeeee esse-see eeeee 

esse-sites Ueseeetetseunp met. ed« 
W Ieete Ieeiteee Ins seit eee »et» 

seinem-. Use ee M Ieee um 

me eee eeeteeeeee Itleim 00 see ostw- 
esel seh-I. mean Ute- teteeee Ins-s 
tm see seen-m Ideen-en des Ue 
»Diese te mes- tee. Jene Sehn keine 
steh-es Ists IWIOIOU seid III-e 
Heeme Ism- Ieee need eesebeeeeee 
eeee Beweer eeee seeem Neuen 
tue-O Ja Mode Jesu. se Imetde 
see-e Idol see MI- sdeeth Osten- 
Iee kaltes-see bedeute-It eteee Gut-e 
ems Poe III-entei- Ieeesee sue ee 

ende- ne see-im 

Nestern bemerkten wir, daß die Firma 
Voqel F- Presscott einen seht bübschtll 
is ambinaiianiBücherschrank tindSchreibs 
tisch nach dem dstlichen Teil der Stadt 
besorderten. Cis war ein prachtvolles 
Stück Mobilien nnd waren wir der 
Hoffniina, daß dieVertauser dasselbe 
nach unserem Wohnbause bringen 
würden. Von Neugierde und Hoffnung 
beseelt, begaben wir uns über die 
Straße und erkundigten uns, ob der 
schöne Schreibtisch sür uns bestimmt sei. 
Wir erhielten die freundliche Antwort: 

"»uein, nicht sür einen Zeitnnasmann 
ist der Zwreibtiich bestimmt, sondern 
iur einem Leidensgencsssem dein Herrn 
Pastor.« Jetzt wurden nur erst recht 
neugierig, erfuhren aber bald, daß die 
Schüler der ev. Trinitatiss Gemeinde 
aeu Schreibtisch alsJ Ttkeibnachtsaeschenl 
für ilncu beliebten Seelsarqer und Leb 
rer Herrn Pastar Ollenbnra getauft 
hatten, nnd denselben nach bessert Wab- 
nsing besordern ließen. Wir erhielten 
also daiz Geschenk nicht, sreuen uns 
aber, daß dasselbe in so würdige Oktave 
geraten ist. 

Wie hoch belaust sich die Summe, 
die jährlich in Knox tsounth an Steu- 
ern bezahlt toirdt Dieses- ist eine Ange- 
leaenheit, die non allgemeinem Inter- 
esse sein dltrste, deshalb unsere Nachfor- 
ichungen dariiber und die Wiedergabe 
der Zahlen an unseren Leserlreis· Tet- 
aesaunnte abgeschitßte Wert des-finde 
isonntn tiltrundeigentums ist aus Toll. 
l,-t5:;,7:ttl auaegebeik Die litt-sammt- 
iuinnie der Steuern, die Schatimeister 
Danielson aus obige Wertschätzung zu 
tollettieren hat, beträgt dieses Jahr 
32l25,828,l7 und wird and dieser 
Summe 882,t315.it() den lth Schill- 
distritten desz tisounthö lzufließen. Also 
geht hierin hervor, daß iuehr als ein 
Drittel der litesauimtsumiiteu sttr die 
Erhaltung unserer Schulen verwendet 
werden. Zunächst solgt die Steuererhes 
bunii sitt allg. tisoitnthzweite und be- 
laust dieser Fond, der den Anordnun- 
gen unesrer Suberbisoren unterworfen 
ist, sich aus st52,25t5.()-t, inahrend 
sZts,-ttit).t3l als Staatssteuern dein 
StaatSsetretitr in iLincoln zugesandt 
werden tnttssen. ToionshibsSteuern be- 
tauseti sich auf 829,4l)l.;3()Poll-Tar 
87llt)7, stadtische Steuern 8l0,tl77.04. 
Morton Toioiishib, einschließlich Blooni 
sield, entrichtet 82t5,687.87 Steuern, 
in zweiter Reihe folgt lisreighton Totvns 
shib, eiirschließlich Stadt Creighton, 
mit einer Steuerabgabe von tklt),8()l.- 
75, dann Castern Townshib, einschließ- 
lich tisrofton, tiiit Glt5,785.4t5 und Lin- 
coln, einschließlich Wausa, mit sllixi 
952.:30. Auch mag es dein Leser unbe- 
tanut sein, daß die Cisenbahnen jähr- 
lich eine respeltable Summe an Kner 
lsountn iit der Form von Steueer ent- 
richten und daß dieses Jahr die in Lin- 
coln, Dowling und Morton sowie in 
törastern Toioushih rebritsetitirte und 
von lisreibton nach Verdel laufende Li- 
nie der Bahugesellschast in runder Zahl 
als-Wo kostete, welche Summe bereits 
dem Schaymeister bezahlt wurde. 

Ein trauriger Unglückssall ereiTnFe 
sich ain lebten Sonntag Nachmittag unt 

etwa 54 Uhr auf der Julius Stein 
Farin, 5 Meilen westlich von Blootns 
field. Der Zliiihrige Sohn John Luclert, 
Sohn des 12 Meilen fiidwesllich von 

liloonisield wohnenden Fariners John 
Lurlert, befand sich am Sonntag iiiil 
einein anderen jungen Manne auf der 

Jagd. Auf dein Heimwege legten lie 
eines der Gewehre in deit hinteren Teil 
des Buggus, sodaß die Laufe nach au- 

ßen gerichtet waren, nitd fuhren iit ra- 

schem Tempo die ziemlich unebene Land- 
straße entlang. Eine kurze Strecke hin- 
ter diesem Buggii folgte ein anderer, 
worin sich drei Personen aus Bloonis 
field befanden. Einer dieser Herren 
inaehte eine Beinerlung in Bezug des 
Gewehres, daß, wenn dasselbe geladen, 
nnd sich enllud, es sehr gefahrlich sllr die 
Jiilasfeii im letzteren Bugull werden 
loiine, denn das Gewehr war gerade 
auf dieselben gerichtet. Es ist wahres 
Wunder, daß das Gewehr sich nicht eitl- 
liid durch das Vin· und Deriverfen des 
Ltiiggns. Als Jobn Luileet und fein 
jireuiid auf der Julius Stein esarin 
lsiiitraiein wollte der erstere das Gewehr 
aus dein Brut-ad iiebiiieii und fifite dast- 
ielbe nun niiglitilliibekweile bei den 
Laufen ein« lo dafi die Mundung aiis 
itni irrichiet war. uiii es herauszuiiebeih 

lkiibri entlud sich dasselbe und drang 
ldie Ladung deiit Bedaiteriidwerteii tii 

Die Brun. reitetde net hintenuber used 
; iad nach wenigen Minuten feinen Will 
laut. Das Gewehr enthielt iiocheiiieii 
enteilen Schutt und ist ei eiti Wunder. 
date derselbe beiiii Niederfallen des we 
weben niidt lob ging. Als kr. Kalai 
ttiv kr. Mettleii auf der lliigluitettelle 

»eintrateii« iuai weiter stiehlt iss tun, alsz 
Eben ledloteit Kinder ins Haus iii tra- 

Jgenf ker tiitidalieiie dinteilatit die til- 
fiein und mehrere Weis-miser Wie ge- 

lben hieedimd unter tiellted Auswahl 
Hain siliudeuet tse ilt geradeeii ittieis 
« denle wie viele Unglitckstellle beim Jst- 

Esen harte-neuerer und tros aller tseuiabs 
nun-ten wird teilst dorteedttgee iii Weile 
gegangen. kee Wert-mer du Liedes 
Reiten Morgenlied· hat amtierte-est 

Iioie ei end iei see einen Strande aue 

Heu-It III wie bald Dein-instit Ists-i- 
Eheit iiitd Geleit Ursein nass out ital- 

gxi Istteik betete Ums die Ortes ite- Itesesneih mais-it irt das liebte Was 
l kie Mahnung d« Verse-betten Neid 
i ein«-est Rassen-me nie dee hie-um es ( 

knies- keeiuktegteitelmse die-i IM. ein« 

« titulierten-i sei ern statt-se Jud-. 
Sind w »den see tedi »Im lieb-rieb seiet 

»dem Meinst-Its ehrt-Pl per lese-et 
Its-id- gebettet 

M o und M u H mzm Zu 
Meilxnmlxtkn kaufen Zoll. 

Tmchentücher 
aus japnnenschek Seide, chincinchrt 
Seide, Lemrtk mit Whith Mün- 

dnn und Etwa-bestem 

Japanesische Waren 
m Enjsrn und llkmrfettasscn, Tel- 
lrm und vielk- undm Amsel in 

dieser Linien 

Alle vorten Dpczcrcis 
»Es-»I- 1varcn. -—«—-·-:;.--s««— 

Vergeßt nicht, welche von deuibekiilmueu 
A. B. C. ringt-machten Wart-n für Euer 
Weilnmchtsdinnek zu bestellen« 

Halstuch-tu 
Seidenc und wollt-ne Faåciimtors 

Seit-me Kopfschlcier 
Schöne yaarkännne 

Schreibpapier in Marions-« 

O Gu rtcl 
ans lmnnmi rlnftmnm Leder und 

Leide tin-J zu Im Zoll Länge. 
ullkr Größen und Puppen SW 

H. S. Kloke F- So. 
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PråJnvcntur 

Rännttucgs-Vcrka11f! 

— Fast- 1 et 
M 

Wir haben uns entschlossen, kmit unserer Inventar Anf- 

vabme dieses Jahr früher zn beginnen, und um unser Wa- 

renlaget so niedrig wie inniglich zu reduzieren, werden wir 

I einen Ruban von 25 Prozent an allen 

Ueberköcken, 
Pelzröcken 

nnd mit Schafwolle 
Röckem erlaulnsn. 

"Z.Ichtt)c samt ach winkt ( 
nickt-m von aus«-:- ’.I.ss«.nspsnns Z 
Knab-sti- und Ihndcc Anm- 
WEI 

Wir hoben noch mit »mit- Uussml vom-mutet 
Kleid-c cui Lag-h welche vor du Inventar-Aufnahm- 
mtmm wessen stumm Ach-Im Inst Umgme m 

samt-C But-steh W Wmn Illu. was sitt auf 

Manna- mn Kindensmmuna dunst. uns m unk- 

mn Les-u vom a u r gut-. edcsidt Mit « 

Dir Simon Kleider-Handlung 
P. W. Tieusm geschähe-L Partmtn 
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